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Automatische Formatverstellung nach Maß 

 

Waldkirch/Düsseldorf, Mai 2014 --- Schnell, präzise, sicher – diese Anforderungen an die 

automatische Formatverstellung in Verpackungsmaschinen erfüllt die Systemlösung Rapid 

Changeover (RapCo) von SICK. Sie ermöglicht es, auch komplexe Verpackungsmaschinen 

mit einer Vielzahl von Verstellpunkten und Formatvarianten selbst bei kleinen Losgrößen 

oder häufigem Produkt- bzw. Verpackungswechsel technisch und wirtschaftlich effizient zu 

betreiben. RapCo kann unabhängig vom Maschinentyp und vom Maschinenhersteller inte-

griert werden, eröffnet den Maschinenbetreibern ein Höchstmaß an Flexibilität und gewähr-

leistet durch die hohe Wartungsfreundlichkeit eine optimale Verfügbarkeit in Verpackungs-

prozessen. 

 

RapCo ist eine komplette, plug & play-Systemlösung für die automatisierte Formatverstellung und 

besteht aus Positionierantrieben, Sensoren, Steuereinheit, Software, Display und Verkabelung. Tech-

nologisch bietet RapCo, das bis zu 500 verschiedene Formate unterstützt, gegenüber der manuellen 

Verstellung von Hilfsachsen per Handrad und Zähler eine Reihe von Vorteilen. So ist es mit RapCo 

möglich, per Knopfdruck alle Achsen gleichzeitig zu verstellen, wodurch sich der Zeit- und Arbeitsauf-

wand für eine Formatumstellung drastisch reduziert. Dabei können simultan bis zu 100 Verstellpunkte 

sehr präzise angefahren und ggf. nachjustiert werden. Die vorgenommenen Einstellungen werden 

geprüft und dokumentiert – Bedienfehler und Falscheinstellungen werden zuverlässig ausgeschlossen. 

Pro RapCo-System stehen 40 digitale I/Os zur Verfügung, über die u. a. Warnleuchten, Ventile, Hupen 

oder andere Signaleinrichtungen angesteuert werden können. 

 

Konfiguration ohne Programmierkenntnisse 

RapCo kann überall dort eingesetzt werden, wo bislang Verstellräder, mechanische Führungen, Ventile 

oder pneumatische Zylinder von Hand betätigt werden müssen, um einen Formatwechsel in einer Ver-

packungsmaschine, z. B. in einem Kartonaufrichter, durchzuführen. OEM, Integratoren und Endan 
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wender können die automische Formatverstellung schnell und einfach über die grafische Benutzer-

oberfläche konfigurieren – besondere Programmierkenntnisse sind hierfür nicht erforderlich. Die Spra 

che der Benutzeroberfläche kann individuell gewählt und länderspezifisch geändert werden. Die Siche-

rung und Wiederherstellung von Parametrierungen ist mit industrieüblichen PC-Systemen jederzeit 

möglich. 

 

Automatische Formatverstellung bietet mehrfachen Nutzen 

RapCo-Formatverstellsysteme ermöglichen es, Maschinen auch bei kleinen Losgrößen, häufigem Pro-

duktwechsel, einer große Auswahl an individuell dimensionierten und gestalteten Verpackungen oder 

variierenden Produktgrößen effizient zu betreiben, da sie aufwändige manuelle Einstell- und Justage-

arbeiten vermeiden. Dadurch bieten sie ein hohes Potenzial füt technisch optimierte und wirtschaftlich 

effizientere Verpackungsprozesse. 

Die automatischen Formatverstellung mit RapCo verbessert die Produktivität von Maschinen: Was per 

Hand Stunden dauern kann, ist automatisch in nicht einmal zwei Minuten erledigt. Entsprechend 

schnell amortisiert sich die Investition in die Positionierlösung oftmals innerhalb weniger Monate. Hier-

zu trägt auch die optimierte Qualität und Sicherheit der Verpackungsprozesse bei: Die hohe Wieder-

holgenauigkeit und Präzision der Formatverstellung vermeidet Ausschuss beim Wiederanlauf nach 

einem Formatwechsel. Formate können per Handscanner erfasst, auf Plausibilität geprüft und eine 

falsche Auswahl so sofort erkannt werden. Zudem schließt die benutzerfreundliche Eingabe-Oberfläche 

von RapCo bedienungsbedingte Fehlerquellen aus. Die statische Prozessüberwachung, bei der die Soll- 

und Istwerte der Verstellpunkte erfasst und dokumentiert werden, ermöglicht im Falle eines Falles die 

jederzeitige Rückverfolgung der vorgenommenen Einstellungen. Die Formatverstellung selbst ist durch 

Freigabe- und Zustandssignale gesichert: Sie startet erst nach Quittierung durch die Maschinensteue-

rung und muss vollständig beendet sein, bevor die Maschine wieder im Produktivbetrieb anläuft. Die 

Endanwender profitieren von der hohen Wartungsfreundlichkeit von RapCo. Das Diagnosekonzept ist 

nicht zuletzt durch sein Fehlermanagement mit Historie sowie die kontextspezifische Onlinehilfe auf 

der Benutzeroberfläche sehr einfach, bedienfreundlich und effektiv. 
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Auch für Retrofit geeignet 

Dank RapCo müssen Verpackungsanlagen, die bereits in Betrieb sind und über eine manuelle Verstel-

lung von Hilfsachsen verfügen, noch lange nicht zum "alten Eisen" gehören – denn die automatische 

Formatverstellung kann ohne jegliche Restriktionen durch den Maschinentyp oder den Maschinenher-

steller auf einfache Weise nachgerüstet werden. Standardisierte Komponenten, ergänzt durch ein in-

telligentes Baukastensystem für die mechanische Adaption, machen ein einfaches Retrofit von Maschi-

nen möglich – auf Wunsch durch zertifizierte Integrationspartner. Das Konfigurations- und Bedie-

nungskonzept ist so gestaltet, dass es eine schnelle Einarbeitung von Maschinenbedienern in die Funk-

tionsweise von RapCo gewährleistet. 

 

Fazit: Je mehr Hilfsachsen zu positionieren sind, desto größer ist der Nutzen der dezentralen und intel-

ligenten Einstellautomatisierung für den Endanwender. Zeiteinsparung, Präzision und Reproduzierbar-

keit der Einstellung, weniger Ausschuss und mehr Qualität sowie hohe Betriebssicherheit und Verfüg-

barkeit – RapCo liegt bei immer mehr Verpackungsmaschinenherstellern im Trend.  


